
Bergisch Gladbach GmbH · Richard-Zanders-Straße 11

An
ge

bo
tg

ül
tig

bi
s1

7.
07

.2
02

6.
Nu

rs
ol
an

ge
de

rV
or
ra
tr
ei
ch
t!
Al
le
Pr
ei
se

Ab
ho

lp
re
ise

!
UV

P/
UP

E/
UV

SP
=
un

ve
rb
in
dl
ich

eP
re
ise

m
pf
eh

lu
ng

.

Unsere Expert*innen sind für Sie da!
Kompetenz aus einer Hand

Beratung

HausNotRuf
Unterstützung im Alltag
Entlastung für Angehörige
Feste Ansprechpersonen

Sprechen Sie uns an!
Caritas Köln

0221 95570-470

caritas-koeln.de

Zuhause gut versorgt

MARKISEN & MARKISENTÜCHER
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Tel.0228 466989 info@franz-aachen.com
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTENBESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION

JETZT
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Reklamation
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Tel. (02203) 188333
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reklamation@rdw-koeln.de
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(02232) 945200
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gewerblich@
express-die-woche.de
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Welche unnötigen Flughafen-Fehler Urlauber vermeiden sollten

Frustfrei in denFrustfrei in den
Ferien-FliegerFerien-Flieger

Kölner LichterKölner Lichter
erstmals miterstmals mit
DrohnenshowDrohnenshow
VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER

Köln. Im vergangenen Jahr
mussten die Verantwortlichen
wieder bei Null anfangen. Nach
sechsjähriger Pause ging das
Traditionsevent Kölner Lich-
ter über die Bühne. In diesem
Jahr steht die 21. Ausgabe an.
Und da gibt es am 1. August ei-
ne bahnbrechende Neuigkeit:
Erstmals wird das Mega-Event
von einer Drohnenshow einge-
leitet. „Wunder geschehen im-
mer wieder. Wir möchten uns
innovativ weiterentwickeln“,
sagt Georg Alef, der die künst-
lerische Leitung des Spektakels
hat. Im Bereich der Hohenzol-
lernbrücke will er einen gigan-
tischen Phönix über dem Rhein
zum Erscheinen bringen. Die
Technik wird es möglich ma-
chen.
Sechs Minuten wird das

Drohnenerlebnis dauern, an-
schließend folgt ein 27-minü-
tiges musiksynchrones Höhen-
feuerwerk, das wieder von zwei
120 Meter langen Schiffen in
Höhe des Tanzbrunnens von
der Rheinmitte aus gezündet
wird. Das Motto: „Die magische
Schule des Feuerwerks.“
Vor den einzelnen Musikstü-

cken (unter anderem von Lady
Gaga und Queen) werden ein-
zelne Feuerwerkskörper wie
römische Lichter, Kronen oder
Sternbatterien erklärt. Erstma-
lig werden auch die extra ent-
wickelten „Lametta-Raketen“
gezündet.
Für Pyrotechniker Alef ist die

Einbeziehung der Drohnen-
show keinWiderspruch.„Beides
ist eine Kunstform. Wir fangen
in diesem Jahr langsam an und
stehen auf der untersten Stufe
der Leiter. Wenn es gut funkti-
oniert, dann packen wir im Jahr
danach nochmehr drauf.“Heißt
im Klartext: Die Drohnenshow
könnte in Zukunft noch ausge-
weitet werden. Der mehrfach
preisgekrönte Drohnenexperte
Jens Hillenkötter wird sich um
die Einleitung kümmern und
die pyrotechnische Geschichte
ergänzen. Die Sparkasse Köln-
Bonn übernimmt zu ihrem
200-jährigen Bestehen die Kos-
ten, wie Friedhelm Müller neu-
lich sagte.

Für die Kölner Lichter gibt es
auch noch Tickets am Land und
auf dem Wasser. Die Tribünen
und verschiedene Veranstal-
tungsformate am Rhein sind
noch nicht ausverkauft.

Köln. Die Zustände sind un-
erträglich und für viele Tou-
risten eine Belästigung. Viele
Gastronomen sind daher ver-
zweifelt wegen der Bettler-Si-
tuation in der Stadt.
Sie fordern ein Bettel-Ver-

bot in der Außengastronomie
wie in Dortmund. Doch Ober-
bürgermeister Torsten Bur-
mester hat eine andere Lösung
im Kopf. Er möchte mehr Kon-
trollen durch den Ordnungs-
dienst.
Bis zu 30 Mal pro Abend wer-

den Gäste an ihren Tischen
angebettelt. Diese Zahl nennt
Maureen Wolf, Chefin von
„Oma Kleinmann“, und be-
schreibt damit eine Situation,
die viele Kölner Restaurantbe-
treiber zur Verzweiflung treibt.

Organisationen wie die IG Gas-
tro sprechen von untragbaren
Bedingungen, da die Kund-
schaft auf den Außenflächen
permanent behelligt wird.
In Dortmund wurde deshalb

bereits gehandelt. Der dorti-
ge Stadtrat hat eine drastische
Maßnahme ergriffen: Ein Ver-
bot des Bettelns im Umkreis
von fünf Metern um die Au-
ßengastronomie. Diese neue
Vorschrift ist vorerst auf ein
Jahr befristet, danach wird die
Lage neu bewertet.
Kölns Oberbürgermeister

Torsten Burmester (SPD) mel-
det sich nun in der aufgeheiz-
ten Diskussion zu Wort. Ge-
genüber der Redaktion räumt
er ein, die Nöte der Restaurant-
betreiber zu verstehen. Er teilt

ihre Ansicht mit den Worten:
„Ich habe Verständnis für die
Sorgen der Gastronominnen
und Gastronomen. Dass Gäste
beim Essen bedrängt werden,
ist ein Zustand, den wir in un-
seren Städten nicht akzeptie-
ren können.“
Eine Regelung wie in Dort-

mund wird es in Köln aber zu-
nächst nicht geben. Burmes-
ter sieht keinen Bedarf für eine
neue Verordnung, obwohl sich
aus der Kölner Politik die FDP/
KSG deutlich für einen solchen
Weg stark machte. Er begrün-
det seine Haltung so: „Wir ha-
ben eine eindeutige Regelung
in der Kölner Stadtordnung:
Aggressives Betteln und auf-
dringliches Ansprechen sind
untersagt.“

OB gegen ein Bettel-VerbotOB gegen ein Bettel-Verbot
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Was ins Handgepäck darf oder sogar muss und was Reisende

besser im Koffer verstauen sollten. Foto: Gürlek

Für die Sicherheit am Flughafen ist die Bundespolizei verant-

wortlich.
Foto: Bundespolizei

17./18. Juli 2026 | 29. Woche | 5. Jahrgang
Ausgabe Deutz / Kalk / Mülheim / Rath / Heumar
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GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

www.ihr-rolladendoktor.de

Markisen • Rollladen • Jalousien
Garagentore • Terrassendächer
Einbruchschutz • Elektroantriebe
Lustheide 56, 51427 Berg. Gladbach-Refrath

Tel. 0 22 04 - 30 56 94
walter.benthues@netcologne.de

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

©

Bestattungen Lauterbach
– seit 1919 –

Übernahme sämtlicher Formalitäten
Alle Bestattungsarten und Vorsorgeberatung

Hausbesuche und Trauerdruck
Mit eigener Trauerhalle

Olpener Straße 270 · 51103 Köln-Höhenberg
Tag und Nacht · 0221/872550

info@bestattungen-dlauterbach.de
℡℡

VORSORGE + BESTATTUNGEN

Gut, dass alles geregelt ist !
Setzen Sie auf unsere Erfahrung
und Kompetenz seit 1931.
Hausbesuche auf Wunsch.

Telefon: 0221 . 8510 07
Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler -bestattungen.de

Alles rund ums Haus
Kompetente Fachfirmen in ihrer Nähe empfehlen sich!

Die Buslinie 423 soll künf-
tig nicht mehr bis zum Flug-
hafen Köln/Bonn fahren,
sondern an der Stadtbahn-
haltestelle „Königsforst“
enden. Das geht aus einer
Vorlage hervor, die der Be-
zirksvertretung (BV) Porz
zur Beschlussfassung vor-
gelegt wurde. Als Grund für
die Änderung werden Fahr-
gastzahlen genannt. Die
hätten sich nicht so entwi-
ckelt, wie erhofft.

VON RENÉ DENZER

Porz. „Im Schnitt weisen
die Busse auf dem Abschnitt
zwischen Königsforst und
Flughafen einen Besetzungs-
grad von 4,5 Fahrgästen auf;
mit einer Bandbreite von 1,3
bis 8,3 Fahrgästen“, heißt es
in der Vorlage. Die aktuellen
Auslastungszahlen „lassen ei-
ne Rückführung des Angebots
auf den vormaligen Zustand
vertretbar erscheinen“. Das
heißt, die Linie 423, die von
Bensberg über Rösrath fährt,
soll wieder an der Haltestelle
„Königsforst“ enden.Das spart

laut Regionalverkehr Köln
(RVK) pro Jahr 120.000 Fahr-
zeugkilometer.
Dass die Buslinie 423 am

Königsforst endet, war auch
früher der Fall gewesen. Die
Bezirksvertretung Porz hatte
lange für eine Verlängerung
der Linie gestritten. Durch
einen Ratsbeschluss im Jahr
2019 wurde eine Verlängerung
beschlossen. Mit der Weiter-
fahrt bis zum Flughafen ist
auch das Umweltbildungszen-
trum Gut Leidenhausen über
eine Haltestelle am Mauspfad

an den ÖPNV angeschlossen
worden. Das hatten verschie-
dene Vereine und Institutio-
nen immer wieder vehement
gefordert.
Entsprechend ist die Ent-

täuschung groß, dass die Wei-
terfahrt der Buslinie einge-
stellt werden soll. Beim Kölner
Eifelverein zum Beispiel. In ei-
nem offenen Brief betont der
Verein, dass viele Wanderun-
gen in Gut Leidenhausen be-
ginnen oder enden. Außer den
Mitgliedern wären auch „zahl-
reiche Besucher von Gut Lei-

Letzter HaltLetzter Halt
KönigsforstKönigsforst
Weiterfahrt der Buslinie 423 zum Flughafen rechnet sich nicht

Die Buslinie 423, hier vom Flugha-
fen in Richtung Rath/Heumar un-
terwegs, soll künftig nur noch bis
zur Haltestelle „Königsforst“ fah-
ren. Foto: Denzer

denhausen“ von dem Wegfall
der Haltestelle betroffen. Dass
die Fahrgastzahlen den Be-
darf nicht widerspiegeln, liegt
nach Meinung des Kölner Ei-
felvereins „sicherlich daran,
dass eine Rückfahrt zur Halte-
stelle Königsforst auf der glei-
chen Strecke nicht angeboten
wird“. Denn das Umweltbil-
dungszentrum Gut Leiden-
hausen sowie das Erholungs-
gebiet drumherum sind nur
von der Haltestelle „Königs-
forst“ in Richtung Flughafen
angebunden, nicht in Gegen-
richtung. Das habe den Nach-
teil für Fahrgäste, dass eine
Rückfahrt anderweitig erfol-
gen muss. „Damit ist eindeu-
tig klar, dass die Betrachtung
der aktuellen Auslastung der
Buslinie nicht das tatsächliche
Potenzial wiedergibt.“
Eine An- und Abreise mit

den Buslinien 151/152 ist für
Senioren, Familien mit Kin-
dern oder auch Schulklassen
umständlich. Denn die Halte-
stellen liegen weiter entfernt.
Von dort seien es etwa 20
bis 30 Minuten Fußweg über
die Straße Hirschgraben und
durch den Wald bis zum Um-
weltbildungszentrum.
Den Punkt der nichtvorhan-

denen Haltestelle in Richtung
Haltestelle „Königsforst“ hat
auch die Bezirksvertretung
Porz in ihrer jüngsten Sitzung
aufgegriffen. Sie verweist auf
die bestehende Beschlusslage,
eine solche Haltestelle einzu-
richten, und fordert den Stadt-
rat auf, daran festzuhalten.
Gleichzeitig soll der Stadt-
rat sich bei Straßen NRW, die
zuständig für den Mauspfad
sind,weiterhin für den Ausbau
einer notwendigen Querungs-
hilfe einsetzen. Zwar zeigt
die Politik Verständnis für ei-
ne Kostenreduzierung bei den
Busverkehrsleistungen, aber
vor einer kompletten Einstel-
lung des Angebots müssen Al-
ternativen geprüft werden.
Sollte eine Anbindung nicht

in der bisherigen Form ge-
währleistet werden, sollten
Ideen geprüft werden. Die ha-
ben CDU, SPD und die Frak-
tion aus Grünen und Volt in
einem gemeinsamen und ein-
stimmig beschlossenen An-
trag formuliert. Dazu gehören
die Umwandlung des Anruf-
sammeltaxis (AST) 188 zum
Rufbus 188, und die Auswei-
tung der Bedienzeiten auf das
Wochenende und Feiertage.
Kostenfreie Buchungen ei-
nes Shuttlebusses für Schul-
gruppen bis zu drei Tage vor
der Fahrt in der Zeit zwischen
9 und 15 Uhr gehören zu den
Vorschlägen wie Veranstal-
tungssonderverkehre an pu-
blikumsstarken Tagen zu
Veranstaltungen des Umwelt-
bildungszentrums.

Köln. Wer in einer WG lebt,
muss oft alles in einem einzigen
mehr oder weniger kleinen Raum
unterbringen: Bett, Schreibtisch,
Schrank - und einen gemütlichen
Platz für Besuch, fürs Seriengu-
cken und Tagträumen. Damit
das auch auf wenigen Quadrat-
metern möglichst wohnenswert
klappt, heißt es: geplant vorge-
hen und clever möblieren.
Die DIY Academy in Köln rät,

das Zimmer vor dem Einzug ge-
nau auszumessen, und sich dann
erst zu überlegen, wo man gern
schlafen, lernen oder arbeiten
und entspannen möchte. Und
dann zu schauen, welche Möbel
man dazu wirklich braucht.

1. In die Höhe denken
Sinnvoll kann demnach etwa ein
Hochbett sein: Darunter passt
nicht nur ein Schreibtisch. Wer
mag, kann auch eine Sofaecke
unterm Bett einrichten - oder ei-
ne Kommode verstauen. Außer-
dem sollte man auch die Wän-
de einbeziehen - sie bieten sich

für Hängeschränke, Wandregale
oder Wandorganizer an. In de-
nen findet etwa Kleinkram wie
Stifte oder Kopfhörer Platz - und
fliegt dann nicht herum. Denn
das schafft optisch Unruhe, gera-
de in kleinen Zimmern. Soll das
Fahrrad in der Wohnung über-
nachten, kann man auch über-
legen, hierfür einen Wandhalter
anzubringen.

2. Möbel für viele Gelegenheiten
Ein weiterer Tipp der DIY-Exper-
ten: Stauraumbänke nutzen. Auf
ihnen lässt sich nicht nur sit-
zen. Sie schlucken auch Dinge,
die man nicht dauernd rausholen
muss, Bettwäsche oder Winter-
kleidung etwa. Auch eine Idee:
einen Pouf anschaffen. Die wei-
chen, beinlosen Hockeralternati-
ven kann man zum Beistelltisch
umfunktionieren oder als Nacht-
tisch nutzen - je nachdem, was
gerade gebraucht wird.

3. Möglichst viele Möbel teilen
Ein gutes Miteinander in der WG

zahlt sich bei der Einrichtung
aus: Wer sich abspricht, kann je
nach Schnitt der Wohnung Platz
sparen, indem Couch, Schuh-
schrank oder Garderobe in die
Gemeinschaftsräume ziehen.
Dann haben alle etwas davon
und der Raum im eigenen Zim-
mer bleibt frei. Man muss nur
damit klarkommen, dass die Mit-
bewohner die Möbel dann auch
nutzen - und abnutzen.

4. Luft lassen
Ein Streich-Tipp der DIY Aca-
demy, der kleine Räume grö-
ßer wirken lassen soll: die De-
cke etwas heller als die Wände
streichen oder einen schma-
len weißen Rand freilassen. Das
lässt das Zimmer höher erschei-
nen. Bei der Deko macht es Sinn
eher sparsam vorzugehen: Klei-
ne Zimmer wirken luftiger, wenn
man sich auf wenige besonde-
re Lieblingsstücke konzentriert.
Viele verschiedene Dekoartikel
überladen kleine Räume schnell.
(dpa)

Ein Bett mit genügend Stauraum kann in einer WG von Vorteil
sein. Foto: dpa

So richtet man sein WG-Zimmer einSo richtet man sein WG-Zimmer ein
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Schmuggler gefasst - Röntgenbild überführte 31-Jährigen

An einem Montagmorgen
im Februar saß Frank I. (31)
im ICE 225 aus Amsterdam
kommend und hatte ledig-
lich ein kleines Handgepäck
bei sich. Doch in seinem Ma-
gen trug der Nigerianer ei-
ne ganz spezielle Fracht:
75 Behältnisse, sogenann-
te „Bodypacks“, gefüllt mit
442 Gramm Kokain und 293
Gramm Heroin. Zollbeamte
erwischten den Mann, der
über München nach Salz-
burg weiterfahren wollte, im
Bereich Köln-Mülheim. Nun
endete die Reise des Man-
nes, der nach eigenen Anga-
ben aus finanzieller Not zum
„Schlucker“ geworden war,
vor dem Kölner Landgericht.

VON HENDRIK PUSCH

Mülheim. „Er wirkte schon
bei unserem Zusteigen in Düs-
seldorf sichtlich nervös“, erin-
nerte sich ein 45-jähriger Zoll-
beamter in Saal 32 des Kölner
Justizgebäudes im Zeugen-
stand. Er und seine Kollegen
führten einen Drogenschnell-
test durch, der auf Kokain,
Opiate und Amphetamin an-
sprang. Die Beamten hielten
den Fahrgast für einen mög-
lichen Drogenkurier, doch
in seiner Tasche fanden sie
nichts. Die erfahrenen Kont-
rolleure witterten aber, dass
die Betäubungsmittel im Ma-
gen des Mannes lagerten. Sie
brachten den Mann ins Kalker
Krankenhaus. Ein Röntgenbild
bestätigte den Verdacht.
Die Ausscheidung von zehn

Drogenpaketen hätten sie
noch mitbekommen, sagte der
Zeuge. Unter polizeilicher und
ärztlicher Aufsicht kamen spä-
ter noch weitere 65 Bodypacks
zum Vorschein. Dass er bei
der Kontrolle durch den Zoll
– wie ein Beamter es vor Ge-
richt drastisch formuliert hatte
– wohl „gerettet“ worden war,
schien dem Angeklagten erst
im Nachhinein klar geworden
zu sein. Er habe schlichtweg
nicht gewusst, dass ein Riss
in den Behältnissen im Körper
den sofortigen Tod bedeuten
könne. Überhaupt habe er sich
keine Gedanken gemacht, was
genau er da geschluckt habe.
Das Leben des Angeklagten

war von prekären Verhältnis-
sen geprägt. Seit 2016 lebte er
in Italien und hielt sich dort
mit Gelegenheitsjobs als Ku-
rierfahrer, Gärtner und Secu-
rity-Mitarbeiter über Wasser.
Doch zuletzt blieb nach sei-
nen Angaben jede Arbeit aus.
Er rutschte in die Mittellosig-

keit und bettelte schließlich
um Geld. Seine Ehefrau, die
mit den beiden Kindern in Ni-
geria geblieben war, habe sich
aufgrund ausbleibender Geld-
zahlungen getrennt. „Sie hat
jetzt einen neuen Mann“, so
der Angeklagte. In dieser Le-
bensphase sei ein Unbekannter
mit einem Jobangebot an ihn
herangetreten.
2000 Euro habe derMann ge-

boten, für einen Kurierdienst
von Amsterdam nach Salz-
burg. Wie genau er die Drogen
transportieren sollte, habe er
im Vorfeld nicht gewusst, sag-
te der Angeklagte. Ihm wur-
den Tickets zugesandt, mit
dem Flixbus fuhr er dann von
Florenz in die niederländi-
sche Hauptstadt. An der dor-
tigen Fernbusstation empfing
ihn ein weiterer Kontaktmann.
„Ich wurde in ein großes Haus
gebracht und habe dort über-
nachtet“, erklärte der 31-Jäh-
rige. Am nächsten Morgen ha-
be man ihm Wasser gereicht
– und die Bodypacks mit dem
in Folie umwickelten weißen
Pulver.
„Mir wurde gesagt, ich soll

das schlucken“, schilderte der
Angeklagte. Er habe die Beu-
tel dann heruntergewürgt –
rund zwei Stunden habe das
gedauert. Zwischendurch habe
er Blut gespuckt. Der Staats-
anwalt hob in seinem Plädo-
yer die hohe Menge an Dro-
gen hervor, die der Angeklagte
transportiert habe.Verteidiger
Mario Geuenich entgegnete,
dass seinem Mandanten nicht
klar war, wie viel und was ge-
nau er zu sich genommen ha-
be. „Er hätte auch die Hälfte
oder das Doppelte geschluckt,
je nachdem, was in den Magen
reinpasst“, so brachte es der
Anwalt auf den Punkt.
Frank I. sei von skrupello-

sen Drogenhändlern benutzt
worden, sagte der Verteidiger.
Dem pflichtete das Gericht
bei.„Sie sind durchaus ein Op-
fer der Hinterleute geworden“,
sagte der Vorsitzende Richter
Stephan Aderhold. Er erkann-
te die Ausweglosigkeit und
das vollumfängliche und reu-
ige Geständnis des Angeklag-
ten an, wertete die „harten
Drogen“ in erheblicher Menge
jedoch ebenfalls als schwer-
wiegendes Kriterium bei der
Strafzumessung.
Drei Jahre Gefängnis laute-

te am Ende das Urteil gegen
den zuvor nicht vorbestraften
31-Jährigen wegen illegaler
Einfuhr und Beihilfe zum Dro-
genhandel. Der Angeklagte mit seinem Verteidiger Mario Geuenich beim Prozess im Kölner Landgericht.

Foto: Pusch

Mann schlucktMann schluckt
75 Drogenpakete75 Drogenpakete

Diese Röntgenaufnahme zeigt die Bodypacks im Körper des Angeklagten. Foto: Hauptzollamt Köln

29. Woche - 17. / 18. Juli 2026

Entfernen vonWurzeln
Wir entfernen Ihre Baum-, Hecken- und

Strauchwurzeln mit unseren Baumstumpffräsen.

Mähen amHang
Mit unserer Funkraupemähen wir

IhreWiesen und Hänge.

Mobil: 0163 / 173 15 98
Gartenbau Reuschel

Mo.-Fr.: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis16.00 Uhr

Riesenauswahl auf 2000m2

– stündlich neue Gebrauchtwaren,
Küchen, Hausrat, Kleidung…
Eigene Parkplätze – barrierefreier Zugang
Von Köln: S11 bis Duckterath oder
Linie 3/18 bis Thielenbruch/Fußweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

VERKAUF & BERATUNG: 7 TAGE DIE WOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-81994930 | WWW.GARTENLUEX.DE
1Angebote gültig vom 15.07.2026 bis zum 28.07.2026. Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen und Konditionen finden Sie hier:
https://gartenluex.de/aktionsbedingungen/. Alle Angaben ohne Gewähr – Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Angebote beinhalten keine Zubehör-
teile wie Wände, Türen usw., sofern nicht anders angegeben. Abbildung ähnlich dem Angebot. Angebotsdächer bis 4.06m auf 2 Pfosten und über 4.06m auf
3 Pfosten. 2Die Angebotsdächer sind ausdrücklich von dem Rabatt ausgeschlossen. Gültig für Käufe im Zeitraum vom 15.07.2026 bis einschließlich 28.07.2026.
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↑ Besuchen
Sie unseren
Showroom.

6.06m x 3.50m ab 5999,-*
5.06m x 3.50m ab 4999,-*
4.06m x 3.50m ab 4499,-*
Glasdach inkl. Montage

Terrassenüberdachungen

Schiebetüren

Markisen
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10%
Bis zu Beim Kauf von

+

+

35%
FERIENRABATT!

= Insg.
bis zu

EXKLUSIVER FERIENVORTEIL AUF
TERRASSENÜBERDACHUNGEN
EEEXXXKKKLLLUUUSSSIIIVVVEEERRR FFFEERRIIEEENNNVVVOOORRRTTTEEEIIILLL AAAUUUFFF

DEINENURLAUB
ZUHAUSEVERLÄNGERN

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Roastbeef
argentinisch, frisch, halbe Stücke ................................. 100 g2,29
Putenbrust „Super für Fondue“ ...................... 100 g1,39
Lammfilet mariniert ....................................... 100 g2,99
Kotelett vom Stiel/Lummer Natur
gerne auch so dick wie vom „Lommi“ ........................ 100 g0,79
Käseknacker im Naturdarm ........................... 100 g1,27
Fleischkäse roh
TK-Schale zum selber aufbacken................................ 100 g0,63
Wirsinggemüse fix und fertig gegart ........... 100 g0,49
Fleischsalat
mit unserer hausgemachten Fleischwurst ................. 100 g0,94

Paprika edelsüß
im Aromabeutel – ??? g = ?,?? € ............................... 100 g1,79

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Angebote
gültig vom 20.7.

bis 26 .7.2026

www.wuenschs.de

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

aktuell
und

regional

Alles aus Deinem Veedel!
Die neueWochenzeitung – ab sofort
kostenlos in DeinemBriefkasten.

Et echte kölsche Jeföhl.
1 x wöchentlich frei Haus.
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„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Ein abgelaufener Pass, eine Wunderkerze im Rucksack oder
der Ersatzakku an der falschen Stelle im Gepäck: Schon klei-
ne Fehler können den Start in die Ferien empfindlich brem-
sen. EXPRESS - Die Woche erklärt, worauf Flugreisende beim
Packen achten sollten – und warum die Urlaubsvorberei-
tung schon lange vor der Sicherheitskontrolle beginnt.

VON SERKAN GÜRLEK
Köln. Die Koffer sind ge-

schlossen, die Bordkarten ge-
speichert, die Vorfreude steigt.
Doch zwischen Haustür und
Abflug liegen einige Hürden,
die Reisende leicht unterschät-
zen. Gerade zu Beginn der
Sommerferien reichen oft un-
scheinbare Gegenstände aus,
um an der Sicherheitskontrolle
für Verzögerungen zu sorgen.
Eine Powerbank im aufgege-
benen Koffer, ein Sturmfeuer-
zeug in der Jackentasche oder
eine vergessene Wunderkerze
im Rucksack können den Rei-
sebeginn unnötig kompliziert
machen.
Die Bundespolizei appel-

liert deshalb an alle Fluggäste,
ihr Handgepäck nicht erst am
Flughafen, sondern bereits zu
Hause gründlich zu kontrollie-
ren. Was im Alltag harmlos er-
scheint, kann im Luftverkehr
besonderen Regeln unterlie-
gen. Wer sich vor der Abfahrt
einige Minuten Zeit nimmt, er-
spart sich möglicherweise lan-
ge Diskussionen, zusätzliche
Wege und im schlimmsten Fall
die Sorge, den Flug zu verpas-
sen.

Bei vielen elektronischen Ge-
räten können Reisende aller-
dings aufatmen. Laptops und
andere Geräte mit fest verbau-
tem Lithium-Ionen-Akku dür-
fen grundsätzlich im Handge-
päck mitgeführt werden. Auch
Kameras sind erlaubt. Schwie-
riger wird es bei losen Akkus
und Powerbanks. Für sie gilt

eine klare Regel: Sie gehören
ausschließlich ins Handgepäck
und dürfen nicht im aufgege-
benen Koffer transportiert wer-
den.
Powerbanks sind bis zu einer

Leistung von 100 Wattstunden
beziehungsweise einer Kapazi-
tät von bis zu 27.000 Milliam-
perestunden zulässig.Da sie als
Gefahrgut gelten können, soll-
ten Reisende dennoch vor dem
Abflug die Beförderungsbedin-
gungen ihrer Fluggesellschaft
prüfen. Die Airlines können zu-
sätzliche Vorgaben machen.
Auch Ersatz-Lithium-Io-

nen-Akkus müssen in die Ka-
bine. Nach Angaben der Bun-
despolizei dürfen bis zu zwei
Akkus mit einer Leistung von
jeweils maximal 160 Wattstun-
den oder ein Akku mit höchs-
tens 300 Wattstunden mit-
geführt werden. Auch hier
empfiehlt sich ein Blick in die
Bestimmungen der gebuch-
ten Fluggesellschaft. Wer die
technischen Angaben auf ei-
nem Akku nicht mehr erken-
nen kann, sollte das vor der
Reise klären und nicht erst an
der Kontrolle auf eine schnelle
Entscheidung hoffen.
Nicht jedes kleine Metallteil

im Kulturbeutel wird dagegen
zum Problem. Nagelknipser
sind im Handgepäck erlaubt.
Auch Nagelscheren dürfen
mit, sofern ihre Klingen nicht
länger als sechs Zentimeter
sind. Selfie-Sticks sind grund-
sätzlich ebenfalls zulässig. Die
Bundespolizei empfiehlt je-
doch, sie nach Möglichkeit im
Aufgabegepäck zu verstauen.
Nahrungsergänzungsmit-

tel dürfen grundsätzlich trans-
portiert werden. Wer aus me-

dizinischen Gründen Spritzen
mitführen muss, sollte einen
entsprechenden ärztlichen
Nachweis dabeihaben. Das er-
leichtert die Kontrolle und
kann unnötige Rückfragen ver-
meiden.

Weniger Spielraum gibt es
bei Gegenständen, von denen
eine Brand- oder Verletzungs-
gefahr ausgehen kann. Wun-
derkerzen dürfen ebenso wie
andere verbotene oder gefähr-
liche Gegenstände nicht im
Handgepäck mitgeführt wer-
den. Bei Feuerzeugen gilt: Pro
Person ist grundsätzlich ein
Feuerzeug zulässig. Sturmfeu-
erzeuge sind jedoch verboten.

Auch das Smartphone oder
die Kamera kann im Kontroll-
bereich zum Ärgernis werden,
wenn sie für Aufnahmen ge-
nutzt werden. Film- und Fo-
toaufnahmen sind im Bereich
der Luftsicherheitskontrol-
le grundsätzlich nicht gestat-
tet. Reisende sollten die Geräte
deshalb lieber eingesteckt las-
sen, bis sie die Kontrolle voll-
ständig passiert haben.
Taucht bei der Überprüfung

dennoch ein Gegenstand auf,
der nicht mitgenommen wer-
den darf, ist die Reise nicht

automatisch beendet. Betrof-
fene können den Kontrollbe-
reich problemlos wieder verlas-
sen. Der Gegenstand lässt sich
dann beispielsweise im eige-
nen Fahrzeug deponieren oder
einer Begleitperson übergeben.
Praktisch ist diese Lösung al-
lerdings nur für Reisende, die
genügend Zeit eingeplant ha-
ben. Wer ohnehin spät am
Flughafen ankommt, gerät da-
durch schnell unter Druck.

Mindestens ebenso wich-
tig wie der Inhalt des Handge-
päcks sind die Reisedokumen-
te. Die Bundespolizei rät, die
Gültigkeit von Personalaus-
weis oder Reisepass rechtzeitig
vor Reisebeginn zu überprüfen.
Je nach Reiseziel können au-
ßerdem einVisum oder weitere
Einreisedokumente erforder-
lich sein. Fehlt ein notwendi-
ges Dokument, hilft auch ein
pünktliches Erscheinen am
Gate nicht weiter.
Am Flughafen selbst soll-

ten Koffer und Taschen nie-
mals unbeaufsichtigt stehen
bleiben. Herrenlose Gepäck-
stücke können umfangreiche
polizeiliche Maßnahmen aus-
lösen und den Betrieb erheb-
lich beeinträchtigen. Ein Ge-
päckanhänger hilft zudem
dabei, einen verlorenen Koffer
schneller seinem Besitzer zu-
zuordnen.

Vor der Abfahrt lohnt sich
schließlich ein letzter Blick
auf die Gepäckregeln der Flug-
gesellschaft. Die Vorgaben für
Hand- und Aufgabegepäck kön-
nen sich je nach Airline und Ta-
rif unterscheiden. Das betrifft
nicht nur Größe und Gewicht
der Gepäckstücke, sondern
auch den Transport bestimmter
Akkus oder anderer potenziell
gefährlicher Gegenstände.
Der Appell der Bundespolizei

ist deshalb so einfach wie wir-
kungsvoll: Der entspannte Start
in den Urlaub beginnt nicht am

Flug-
hafen, sondern beim Packen zu
Hause. Wer Handgepäck und
Reisedokumente frühzeitig
überprüft und die Regeln seiner
Fluggesellschaft kennt, senkt
das Risiko unangenehmer Über-
raschungen. So wird aus der Si-

cherheits-
kontrolle zwar kein Vergnügen
– aber zumindest kein unnöti-
ges Urlaubshindernis.

Frustfrei in denFrustfrei in den
Ferien-FliegerFerien-Flieger

Die zentrale Sicherheitskontrolle am Flughafen Köln/Bonn wur-
de optisch und technisch modernisiert. Durch neue CT-Scanner
konnte die bisherige Flüssigkeitsregelung gelockert werden.

Foto: Bundespolizei

Warum der Live-Stream
vom Sicherheits-Check
keine gute Idee ist

Welche Flughafen-Fehler Urlauber vermeiden sollten und was die Bundespolizei rät

h
k
-
r
-

Flug- cherheits-

Laptop, Powerbank, Selfie-Stick und Wunderkerzen: An alles

für den Urlaub gedacht? Doch, was darf ins Handgepäc
k und

was vielleicht gar nicht auf eine Flugreis
e genommen wer-

den?
Foto: Serkan Gürlek

Die Sicherheit am Flughafen ist Sache der Bundespolizei:

Auch wenn die Kontrollen durch Dienstleister ausgeführt

werden, haben die Beamten das letzte Wort.
Foto: Bundespolizei

Noch schneller durchNoch schneller durch
den Sicherheits-Checkden Sicherheits-Check
Zeitfenster reservieren:

Über CGNGateWay auf der Air-
port-Homepage können Rei-
sende kostenlos einen Termin
für die zentrale Sicherheitskon-
trolle in Terminal 1 am Flug-
hafen Köln/Bonn buchen. Die
Zeitfenster werden im 15-Minu-
ten-Takt vergeben und stehen
bis zu 100 Tage vor dem Abflug
zur Verfügung. Die späteste Bu-
chung ist eine Stunde vor Abflug
möglich.Am Flughafen kann der
separate Zugang bis zu zehnMi-
nuten vor und nach dem reser-
vierten Termin genutzt werden.

Mehr Flüssigkeiten im
Handgepäck:Dank neuer CT-
Scanner dürfen am Köln/Bon-
ner Flughafen auslaufsichere
Einzelbehälter mit jeweils bis
zu zwei Litern durch die Kon-
trolle. Sie müssen nicht mehr
in einen transparenten Plas-
tikbeutel und können ebenso
wie Laptops im Handgepäck
bleiben. Auch gefüllte Trink-
flaschen sind erlaubt. Offene
oder nicht auslaufsichere Be-
hälter, etwa Coffee-to-go-Be-
cher, werden jedoch zurückge-
wiesen.

Bengalos, Böller und
Sturmfeuerzeuge bleiben
besser zu Hause

Diese Gegenstände müs-
sen sogar ins Handgepäck-
gepackt werden

Gültigkeiten der Doku-
mente und Einreisebe-
stimmungen prüfen

Größe und Gewicht des
Handgepäcks variiert je
nach Airline

Dä, wat meint
mer dann jetz met
„Hinger der Britz“? Normaler-
wies ess en Britz ne Bredder-
zaun. Mer sin en der schlemm
Zick nohm Kreech, wo et nix för
ze kimmele (essen) jov un wo
mer fies Schless (Hunger) hat-
te, immer üvver en Britz jeklom-
me (geklettert), öm aanÄppel un
Keesche ze kumme. Dat ka’mer
sich hück nit mih vörstelle, wat

de Lück domols noch
för Kohldampf jescho-
be hann (Hunger ge-
litten haben).Mer jin-
gke met schläächtem
Jewesse kläue un dat

dann des sambsdachs
bichte (beichten).
Wann et jetz em Hän-
nesche-Thiater „Hin-

ger der Britz“ heiß, dann meint
mer domet dä Holzverschlaach,
hinger dem sich die Poppespiller
versteche, öm de Pöppcher dan-
ze ze loße.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Hinger der Britz
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Juliane Werding
wird 70

WWiirrWir
ggrraattuulliieerreenngratulieren
mmiitt eeiinneemmmit einem
SScchhllaaggeerr--QQuuiizzSchlager-Quiz

Putin schickt seines
in den Iran

WWaass ssiinndd ddeennnnWas sind denn
WWeellttuunntteerrggaannggss--Weltuntergangs-
FFlluuggzzeeuuggee??Flugzeuge?

Blaulicht im Veedel? Wissen, was passiert ist: www.express-die-woche.deBlaulicht im Veedel? Wissen, was passiert ist: www.express-die-woche.de
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Bonner Straße 180
Gremberger Straße 200
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im Magen-Darm-Trakt und kann
einen Teil der Nahrungsfette
binden, bevor sie vom Körper auf-
genommen werden. So wird die
Ernährung auf einfache Weise
weniger kalorienreich – auf natürli-
cher Basis und sehr gut verträglich.

Tablettenmit Mehrwert

Als Begleitung stellt formoline
die kostenlose My-formoline App
zur Verfügung. Sie hilft, Schritt
für Schritt neue Gewohnheiten
zu etablieren – etwa mehr Be-
wegung in den Alltag zu integ-
rieren, bewusster zu essen und
einfache Routinen aufzubauen.
So entsteht ein Ansatz, der nicht

nur auf kurzfristige Erfolge setzt,
sondern das neue Gewicht lang-
fristig stabilisieren kann.

Die klare Antwort:

formolineL112EXTRAauf alle Fälle
im Anschluss an die Abnehmspritze
verwenden. Alle, die beispielswei-
se unter Spritzenangst leiden, Be-
denken wegen der GLP-1-Kosten
oder möglicher Nebenwirkungen
haben, sollten mit Ihrem Arzt über
formoline L112 EXTRA als Therapie
zum Abnehmen sprechen.

Ziel ist es, das mit Ihrem Arzt er-
reichte Ergebnis nicht dem Jo-Jo-
Effekt zu opfern. formoline L112
ist eine millionenfach bewährte und
alltagstaugliche Lösung, die sich
gut in das Leben integrieren lässt.

Mehr Informationen finden Sie unter:
www.GLP-1-weiterdenken.de

Abnehmspritze – undwasdann?
Viele Menschen erleben während
GLP-1-Therapien eine deutliche Ge-
wichtsabnahme. Doch nach dem
Absetzen zeigt sich die wahre
Herausforderung, der Jo-Jo-Effekt:
Meist kehren alte Gewohnheiten
zurück – und damit auch die ver-
lorenen Kilos. Daher stellt sich für
viele eine entscheidende Frage: Wie
bleibt das neue Gewicht stabil?

Abnehmen ist nur der erste Schritt

Gewicht mit teuren Spritzen zu ver-
lieren ist das eine – es dauerhaft zu
halten das andere. Viele Menschen
merken erst nach der Therapie, wie
wichtig eine stabile Begleitung in
dieser Phase ist. Denn der Körper
hat sich verändert, der Alltag bleibt
aber oft derselbe. Umso wichtiger
sind Strategien, die helfen, den neuen
Zustand zu festigen und Rückschritte
zu vermeiden – ohne Druck, sondern
alltagstauglich und realistisch.

Unterstützung für die Zeit danach

Ein neues Konzept mit formoline L112
EXTRA nimmt genau diese Phase
nun in den Blick. Das bewährte
Medizinprodukt unterstützt Men-
schen seit vielen Jahren beim
Abnehmen und Gewichthalten.
formoline L112 EXTRA wirkt lokal

ANZEIGE

formoline L112/formoline L112 EXTRA. Lipidbinder zur Gewichtsreduktion und zur Gewichtskontrolle. Vermindert die Kalorienaufnahme aus den Nahrungsfetten.
Medizinprodukt Klasse III (CE 0123). Anwendung im Rahmen einer moderaten Diät. • Gegenanzeigen: Allergie gegen Krebstierprodukte; Nebenwirkungen: sehr
selten Verdauungsbeschwerden. Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsinformation. Stand der Informationen: 02/2026. • IQVIA™ (IMS HEALTH GmbH & Co. OHG)
Stand April 2026 • Hersteller: Certmedica International GmbH, Magnolienweg 17, 63741 Aschaffenburg, 060 21 / 150 93 – 0 fEE4_0626_M_DE

Rezeptfrei in der Apotheke

Bereits geplante Veranstal-
tungen im Juli und August
müssen in der Location Süd-
brücke in Poll bis auf Weite-
res ausfallen. Die Stadt hat
per Ordnungsverfügung die
Events an der Open-Air-Flä-
che untersagt, teilt die Klub-
komm, der Verband der
Kölner Clubs und Veranstal-
ter, mit. Hintergrund seien
„plötzliche, nicht nachvoll-
ziehbare Änderungen in der
rechtlichen Bewertung der
Genehmigungslage durch
die Stadtverwaltung“, so die
Klubkomm.

VON MARIA GAMBINO-FREYN

Poll. Ein Erlass des Landes
Nordrhein-Westfalen erlaubt
seit 2024, dass Veranstalter für
bis zu 25 Events im Jahr mit
unter 5000 Besuchern keine
Einzelgenehmigung der Bau-
aufsicht brauchen, sofern alle
Gutachten wie etwa zu Schall-
und Umweltschutz sowie Si-
cherheitskonzepte vorliegen.
Wie viele andere nutzte auch
die Südbrücke diese Regelung
im Jahr 2025. Doch seit diesem
Jahr darf die Südbrücke laut
Klubkomm als einzige Kölner
Location von dem Erlass nicht
mehr Gebrauch machen. Die
Beweggründe seien nicht nach-
vollziehbar.
Auf Nachfrage der Redaktion

teilt die Stadt mit, dass sie sich

auf einen Beschluss des Kölner
Verwaltungsgerichtes von 2026
beziehe. Auf welchen konkret,
teilt sie nicht mit. „Demnach
gilt der Runderlass nur für Aus-
nahmefälle der vorübergehen-
den oder einmaligen Nutzung
von baulichen Anlagen für Ver-
anstaltungen, ohne zugrunde
liegendes Ziel der Etablierung
einer dauerhaften Veranstal-
tungsfläche.“
Da die Location Südbrücke

aber ein klar abgegrenztes Ver-
anstaltungsgelände mit dem
Ziel einer dauerhaften Nutzung
sei, sei der „Erlass zur Verfah-
rensfreiheit von temporären
Sonderbauten hier nicht an-
wendbar“, so die Sprecherin.
Boris Witschke von der Süd-

brücke zeigt sich entrüstet.„Von
einem Tag auf den anderen wird
uns jegliche Planungssicherheit
und damit wirtschaftliche Si-
cherheit entzogen. Es ist für uns
nicht ersichtlich, weshalb wir in
diesem Jahr nicht auf Grundlage
des Erlasses 25 Veranstaltungen
durchführen können“, sagt er.
Man habe sich, um gutenWillen
zu zeigen, jedoch auf die Forde-
rung der Stadt eingelassen, ein-
zelne Bauanträge einzureichen.
Ein Open-Air-Event im Ju-

ni mit den Kölner Rappern
Lugatti&9ine sollte als Blau-
pause für die folgenden Anträ-
ge gelten. „Die Anträge sind im
Prinzip deckungsgleich und sie
hatten uns versprochen, zügig

zu genehmigen. Die Stadt Köln
hat sich aber als ein unzuver-
lässiger Partner erwiesen“, sagt
Witschke. Trotz ihrer Zusage
komme die Stadt nun nicht hin-
terher. Die Folge: Events müs-
sen abgesagt werden. Witschke
bezeichnet das intransparente
Vorgehen der Stadtverwaltung
als „infam“, das „Stringenz“
vermissen lasse.
„Da hängen Existenzen dran.

Wir haben vier Personen oh-
ne festen Wohnsitz eingestellt,
weil wir auch ein sozial nach-
haltiges Projekt sind“, sagt
Witschke. „Wir fordern sofort
unsere Dauergenehmigung. Seit
fünf Jahren liegt die auf dem
Tisch.“
Die Südbrücke ist Kölns größ-

te nicht-städtische Open-Air-
Fläche und bietet Platz für Kon-
zerte, Märkte und Partys, aber
auch für Theateraufführungen
sowie soziale Projekte. Über
mangelnde Flächen im dicht be-
bauten Köln gibt es seit Jahren
Streit: Die Lokalpolitik setzte
sich daher das Ziel, Freiluftflä-
chen zu erschließen. Doch das
scheitert noch immer an oft-
mals komplizierten Genehmi-
gungsverfahren.
Läge der Südbrücke eine Dau-

ergenehmigung vor, müssten
die Betreiber nicht jedes Event
einzeln genehmigen lassen oder
sich auf den NRW-Erlass stüt-
zen wollen. Warum die Geneh-
migung so lange dauert, sagt die

Stadt mit Verweis auf das lau-
fende Verfahren nicht.
Vor Rückschlägen stand die

Location immer wieder: Im
Sommer 2022 schien das Pro-
jekt aufgrund einer dort leben-
den Zauneidechse und der nicht
vorgesehenen kulturellen Nut-
zung der Fläche im Bebauungs-
plan vor dem Aus. Es hieß da-
mals, die Südbrücke sei nicht
genehmigungsfähig. Dann die
Kehrtwende. Die Eidechsen sind
mittlerweile umgesiedelt, doch
die Südbrücke wartet noch im-
mer. Was die Betreiber nun tun
können? „Es wurde besprochen,
dass weitere Einzelbauanträge
für Folgeveranstaltungen ein-
gereicht werden sollten und
kurzfristig bearbeitet würden,
sofern sie prüffähig sind“, so die
Sprecherin.
Brigitta von Bülow, Bürger-

meisterin der Stadt Köln, kriti-
siert nicht nur den veränderten
Umgang mit dem NRW-Erlass,
sondern auch die Kurzfristig-
keit der Ordnungsverfügung:
„Man muss den Betreibern die
Chance und die Zeit geben, die
Voraussetzungen zu erfüllen.
Zu Corona-Zeiten gab es den
Anstoß, mehr Open-Air in Köln
an den Start zu bringen und zu
ermöglichen. Die Südbrücke
ist ein sehr guter Ort, um das
umzusetzen. Wenn das nicht
klappt, wird Köln unheimlich
viel vorenthalten“, so von Bü-
low.

Seit Jahren steht eine Genehmigung für den dauerhaften Betrieb der Veranstaltungsstätte aus

Südbrücken-Betreiber Boris
Witschke steht mit Kira
Wolter auf dem Open-Air-
Gelände. Foto: Krasniqi

Keine EventsKeine Events
mehr an dermehr an der
SüdbrückeSüdbrücke

Schulhöfe wie dieser sollen
auch in den Ferien genutzt
werden. Foto: Broch

SchulhöfeSchulhöfe
öffnen inöffnen in
den Ferienden Ferien

VON S. ROHLFING, D. RISSE & M. HENDORF

Köln. Die Stadt hat Kölner Schu-
len jüngst informiert, dass sie die
Schulhöfe in den Ferien mit Be-
ginn am 20. Juli geöffnet lassen
müssen, damit dort Kinder und
Jugendliche spielen können. In
einer E-Mail von Sascha Rütt-
gers, Vize-Amtsleiter im Amt für
Schulentwicklung, heißt es: „Ich
bitte Sie, Ihren Schulhof ab dem
20.07.2026 nicht zu verschlie-
ßen. In Kürze erhalten Sie die
geplante Schulhofsatzung zum
Aushang am Schulhoftor. Später
wird ein entsprechendes Metall-
schild den Aushang ersetzen.“
Wie berichtet, wollte Schul-

dezernent Robert Voigtsber-
ger die Schulhöfe dauerhaft erst
nach den Sommerferien öffnen –
doch eine große Mehrheit (Grü-
ne, CDU, SPD, Volt, FDP/KSG) im
Rat beschloss in der Sitzung am
2. Juli eine frühere Öffnung. Die
Umsetzung dieses Beschlusses
bereite die Verwaltung aktuell
vor, teilte die Stadt auf Anfrage

mit. Dazu gehöre die Abstim-
mung mit den Schulen.
Die E-Mail ging offenbar nur

an die Schulen, an denen die drei
erforderlichen Kriterien für eine
Öffnung erfüllt sind. Erstens: ein
direkter Zugang zum Schulhof
durch das Schultor. Zweitens:
keine aktuelle Baumaßnahme
in den Ferien. Und drittens: kein
erhöhtes Gefahrenrisiko für die
Nutzenden wie zum Beispiel ein
nicht eingefriedeter Teich. Rütt-
gers schrieb: „Bitte melden Sie
sich bei uns bis zum 15.07.2026,
sofern entgegen meiner Infor-
mationen eines der drei genann-
ten Kriterien nicht erfüllt sein
sollte.“
Dem Vernehmen nach dürf-

te das passieren, ein Schulleiter
sagte: „Das geht gar nicht, dass
das über unsere Köpfe so ent-
schieden wird.“ Susanne Geh-
len, Leiterin des Mülheimer Ge-
noveva-Gymnasiums, sagte: „Die
Grundidee ist wichtig und drin-
gend notwendig. Die Jugendli-
chen wissen ja nicht, wohin.“

Gehlen betonte aber, dass ein
Konzept nur mit Personal von
Ordnungsamt und Abfallwirt-
schaftsbetrieben funktionie-
re. „Wenn keiner kontrolliert,
sind bei uns die Dealer als Ers-
tes da. Da ist die Politik ein biss-
chen blauäugig.“ Schon jetzt ge-
be es Rentner, die den Schulhof
nach Flaschen absuchten, Crack-
Süchtige und Hundebesitzer, die
ihr Tier in die Büsche urinieren
ließen.
Martin-Süsterhenn, Schullei-

ter der Katharina-Henoth-Ge-
samtschule in Höhenberg, sag-
te: „Die Idee finde ich gut, das
Projekt ist aber problematisch,
wenn es keine Betreuung gibt.“
Bereits jetzt stiegen Unbekann-
te über die Gitter und hinterlie-
ßen Müll. Würden die Schultore
geöffnet, „wäre unser Schulhof
schnell kaputt“.
Die Stadtschulpflegschaft, die

Interessensvertretung der El-
tern, will das neue Konzept oh-
ne Personal ausprobieren, das in
Städten wie Düsseldorf und Es-

sen offenbar gut funktioniert.
„Bisher hatten wir ja ein sehr
teures Luxusmodell, das wir uns
aber nicht mehr leisten können“,
sagt die Vorsitzende Katharina
Schmiedel. „Wir müssen gucken,
ob das neue Modell die Schulen
überfordert. Die Bedenken kann
ich auf jeden Fall nachvollzie-
hen.“
Auf Nachfrage sagte Bärbel

Hölzing, schulpolitische Spre-
cherin der Grünen: „Unser Dran-
bleiben hat sich gelohnt. Dafür
haben wir lange gekämpft.“ Oli-
ver Seeck, schulpolitischer Spre-
cher der SPD, lobte das Vorge-
hen der Verwaltung. „Ich glaube
aber nicht, dass die geöffneten
Schulhöfe die neuen Drogen-
hotspots der Stadt werden.“ Die
Öffnung der Schulhöfe hat eine
lange Vorgeschichte: Aus finan-
ziellen Gründen hatte die Stadt
das dreijährige Pilotprojekt En-
de 2024 gestoppt. Sie sprach
von Kosten von 500.000 Euro
jährlich für Reinigung und das
Schließen.
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten
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VON HERZ ZU HERZSIE SUCHT IHN ER SUCHT SIE

Beate, 62 J., Bankkauffrau i.R.,
-

-
-

Irene, Mitte 70, Erzieherin i.R.,

-
-

-

Bei Sympathie
bin ich nicht ortsgebunden!

Hans-Peter, 75 J., Beamter i.R.,

-

-
-

Jürgen, 61 J., selbst. Unternehmer,
-

-
-

-

-

Hermann, 88 J., treuer Beamter i.R.,

-

-

– auch bei
getren. wohnen!

Martin, 69 J., Techniker i.R., -

-

Walter, 85 J., Hochbautechniker
i.R.,

-

-

Georg, 76 J., Banker i.R., charmanter

-

-

Bernd, 59 J., Dr. Akademiker, gut
-

-

Andreas, 66 J., Handwerker i.R.,

-
-

-

Katharina, 73 J., Apothekerin i.R.,

-

Ulrich, 71 J., Kavalier mit Herz,

-

-

Anna, 68 J., aparte Seniorin, hüb-

-

-
-

Bei Liebe könnte ich mir
auchein Zusammenlebenvorstel-
len!

Marianne, 71 J., Ärztin i.R., -

nicht ortsgebunden

Stefanie, 59 J., hübsche Witwe,

Ich bin gerne

kümmere mich um sie -

-

für dich da sein!

Christa, 78 J., Akademikerin i.R.,

-
-

Cornelia, 66 J., Einz.-handelskauffrau,
-

-

-
ich bin nicht ortsgebunden.

Silke, 69 J., Unternehmerin i.R.,

-
-

-

-
-

Anja, 61 J., Seniorenbetreuerin,

-

-

Bettina, 64 J., Rechtsanwältin
-
-

-
-

Karin, 74 J., ganz liebe Witwe
-

bei
Zuneigung könnte sie auch umzie-
hen.

-

-

Paul, 78 J. liebenswerter Witwer,
-
-

-

-
auchbei getren. woh-

nen!

Wilfried, 80 J., selbst. Kaufmann i.R.,

-

Werner, 82 J., Arzt i.R.,

-

-

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de
 02234-59621

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!!  0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Rohrbruchbeseitigung - Ortung muss nicht
teuer sein 02206-9442209

Renovierungen,Sanierungen auch Kleinikei-
ten. Fliesen, Trockenbau, Malerarbeiten,
Laminat. Firma Olszewski
015145127727

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Gartenarbeiten aller Art & Entsorgung. 
0176-60887020

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Pelze, Bleikristall, Porzellan, Bücher,
Gold/Mode/Korallenschmuck,Mar-
kenkleidung+Handtaschen, LP`s 
0221-17073488

Lagerfläche, befestigt in Porz, ab 200m²
bis 600m². Tel. 0171-4118674

Käufer für erschlossenes Baugrundstück
(1980 m²) in zentraler Lage von Kerpen-
Blatzheim gesucht.  777/24472 Zu-
schriften an: Verlag Schlossbote/Werbe-
kurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Eine Sitzecke mit 2 weiteren Stühlen und
ein Doppelbett mit hochwertiger Matrat-
ze zu verschenken, 0152-21684029"

Alles für den Trödelmarkt! Preiswert abzu-
geben. 0157-72945335

Wir reinigen Terrassendächer aller Art zum
Festpreis! 0221-75983287

Arzt sucht Widdersdorf, Lövenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter (4-Personen-
haushalt), ab 120 m² Wohnfläche. Über-
nahme bis Jahresende, Sofortzahlung
möglich. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Freiberufler aus Süddeutschland übersie-
delnd, Ehepaar, 2 schulpflichtige Kinder
und Hund, sucht geräumiges Haus zum
Wohnen und Arbeiten (KI-Entwickler),
muss: ab 200 m² Wohnfläche, fünf Zim-
mer + Büro, Ruhiglage, Garten, Übernah-
me bis Jahresende, gerne: charmanter
Altbau, hohe Sofortanzahlung möglich,
da eigener Hausverkaufserlös bereitste-
hend. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Suche von privat: Pelze, Garderobe, Hand-
taschen, Porzellan, Silberbesteck, Teppi-
che, Bilder, Möbel, Schreib. u. Nähma-
schinen, Bücher, Golfschläger, Armband-
u. Taschenuhren, Münzen, Schmuck. Fr.
Brosch Tel: 0177-9033699

Irak. Dokumente verloren. Ich AAL Alo Aidi
habe meinen irakischen Pass Nr.:
A2546202 verloren. 0152-55238954

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
 0221-2769612, 0177-5088242

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion!  0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis!  0172-
4038446

 --------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Wir kaufen Ihre Lebensversicherung,
Bausparverträge, priv. Rentenversi-
cherung gegen sofortige Barzah-
lung! Unternehmensgruppe Kühn, Lu-
xemburger Str. 354, 50354 Hürth, 
02233 - 713 3617

VW T6 Multivan 2.0 TDI DSG Trendline, EZ
05/17, TÜV 05/28, 122860 km, Weiß,
EUR6, 150 PS, Automatik, Diesel, 4-türig,
7-Sitze, Stoff, Unfallfrei, Privat, 1. Hand,
FP 14.800 €, ewebernd@magenta.de,
 0157-78472297

Familie sucht Haus bis 330.000 €. Gerne re-
novierungsbedürftig. Keine Erbpacht. Fi-
nanzierung gesichert. slawomirwolff0@
gmail.com

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

! Ankauf, Da./Hr.-Kleidung, Pelz, Trachten,
Leder, Abendmode, Handtaschen,
Schreib- Nähmaschinen, Zinn, Krüge, Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, Mün-
zen, Kameras, LP´s, Silberbesteck, Bü-
cher, Möbel, Massivholz, Militaria, Gold,
Modeschmuck, Fr. Heilig Tel: 0178-
9170467

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de.

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre
Anzeigen
auch
online!

Ein Angebot von:

aktuell
und

regional
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Wir suchen für ab sofort

Reinigungskräfte (m/w/d)
Mo - Fr + alle 14 Tage Sa.

18,50Wochenstunden.

Altenheim St. Josefsheim in 50859 Köln.

Ansprechpartner: Herr Rust

Tel.: 0170 9604996

-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

sucht Reinigungskräfte auf Mini-
job oder Steuerkarte in unseren
Objekten in Köln-Zollstock.
AZ: Mo. - Fr. 6:00 – 9:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
0163/6352671 melden.

Vertriebsmitarbeiter/in (m/w/d)
in Teilzeit 25 – 30 Std/Woche gesucht. Sie sind verantwortlich
für die Betreuung von vorhandenen Kunden und Gewinnung neuer
Kunden, Sie erarbeiten Gestaltungsvorschläge und erstellen Angebote
und Auftragsbestätigungen und bearbeiten Reklamationen.

WennSie eine abgeschlossene kfm. Ausbildunghabenundbereits erste
Erfahrungen imVertrieb sammeln konnten, dann freuenwir uns auf Ihre
Bewerbung

A.S. Aktuell AG, Luxemburger Str.15, 53842Troisdorf
oder bewerbung@as-aktuell.de

Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

1A Maler sucht Arbeit.  0221-16922574
o. 0173-9321474

Reinigungskräfte w/m/d. in den Sommerfe-
rien zur Aushilfe gesucht (evtl. zur Über-
nahme). Köln - Wallarkaden/Rudolfplatz
Mo.-Fr. 18.00-19.40 Tel. 0211-782588
evtl. AB. Remmert GmbH

Kauffrau für Büromanagement, mittlere Rei-
fe, türkische Sprachkenntnisse, sowie
Wohnen in den Stadtbezirken Ehrenfeld,
Nippes, Chorweiler erwünscht. Bar
thel@steuerberater-barthel.de, 0178-
5399221.

Fensterputzer sucht Arbeit!  0178-
3036368

Gesucht: Vorarbeiter/in in der Gebäuderei-
nigung Voraussetzung: Führerschein
Klasse B Erfahrung in der Gebäudereini-
gung 0160-7161021

Gesucht: Kaufmännische Mitarbeiterin auf
Minijob Basis ab sofort  0160-
7161021

MFA für Hausarztpraxis rechtsrheinisch ge-
sucht; freundliches Arbeitsklima, Teilzeit
od. Minijob. Bewerbungen: info.hausarzt
praxis-koeln@gmx.de od. 0176-
80589903

Fahrer*in und Begleitperson mit Firmen
PKW für die Beförderung von Kindern ge-
sucht. Rufen Sie mich gerne an: 0171-
3310816

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat.  0178-
8369781

Haushaltshilfe sucht Arbeit, habe 10 Jahre
Erfahrung. 01578-5494253

Frau mit Pkw sucht Arbeit als Seniorenbe-
treuerin privat 0157-53201936

Kleine phlebologische Arztpraxis in Köln-
Rath sucht MFA (w/m/d) oder Querein-
steiger/in für eine Beschäftigung in Teil-
zeit ab September 2026. Kontakt: bewer
bung@angiokoeln.de

Renterin, 68 J, sucht Mini-Job als Spülerin.
 0173-8515261

Suche zuverlässige Putzfrau nach Porz. 
02203-32862

Nette deutsche Putzfee sucht Stelle im Pri-
vathaushalt. Zuverlässig, sauber & pünkt-
lich. 0178-8481171

Putzstelle im Privathaushalt gesucht, Flexi-
bel. 0177-5003180

Putzstelle gesucht, Raum 50858. Auch
über Pflege abrechenbar.  0163-
1831412 gewerblich

Gartenpflege 1 x wöchentlich 4 Stunden
nach Rodenkirchen gesucht, Rasenmä-
hen, Beetpflege, Pflanzenschnitt, Kenn-
tisse von Vertikutieren, Unkraut vernich-
ten und Düngen erwünscht. Alle Geräte
vorhanden. 0173-2886222

Suche Gartenarbeit inkl. Entsorgung. Nähe-
re Informationen 0176-80145205

Maler und Bodenleger, sauber, günstig,
auch Fliesen- u. Putzarbeiten.  0151-
25974042

Reinigungskraft für Edmund-Rumpler-Stra-
ße, 51149 Köln, 5 x wöchentlich ab 17:00
Uhr je 2 Std ab sofort gesucht.  0151-
11215150

Gassigänger hat freie Termine,  0152-
37861141

Wir suchen Glasreiniger/in in der Gebäuder-
einigung mit Berufserfahrung und Führer-
schein in Vollzeit ab sofort.  02205 -
905 135.

Reinigungskraft gesucht. Für die Pflege un-
serer Büroräume suchen wir eine Reini-
gungskraft. Sie sind zuverlässig, gründlich
und ordnungsliebend, belastbar, arbeiten
verantwortungsbewusst und zügig. Sie be-
herrschen die deutsche Sprache perfekt
und bringen bereits Erfahrung als Reini-
gungskraft mit. Ein PKW-Führerschein ist
wünschenswert, aber nicht Voraussetzung.
Arbeitszeit Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr. Bei Inter-
esse melden Sie sich bei REFLECTS GmbH,
Frau Melanie Breuer, Toyota Allee 54,
50858 Köln, 02234-9900551

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Renovierungsarbeiten preiswert! Malerar-
beiten Streichen, Trockenbau, etc. 
0172-1438730

Servicekraft/Kellner-in (mwd) in Vollzeit/
Teilzeit & Minijob für Restaurant in
51519 Odenthal gesucht. 3-4 Tage Wo-
che, übertarirflicher Lohn, Steuerfreie Zu-
schläge, 30 Tage-Urlaub, Trinkgeld.
www.restaurant-heuser.de  02207-
2400

Erfahrene, zuverlässige, mitdenkende Reini-
gungskraft sucht Tätigkeit im Büro/Pra-
xis, Haushalt aber auch 0174-5180164

Frau sucht Putzstelle, 0152-11282692

Lagerarbeiter/Staplerfahrer AGILIS-Zeitar-
beit GmbH Hohenstaufenring 72 50674
Köln 0221-234785

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Ihre Anzeigen
auch online!

SCHAUFENSTER

BERGISCHES
HANDELSBLATT

aktuell und regional
Lesen Sie unsere Inhalte auch auf

IhreAnzeigenauchonline!

Der Kontrast könnte nicht
größer sein: In den vergan-
genen dreieinhalb Wochen
hat es in Köln keine nen-
nenswerten Niederschlä-
ge mehr gegeben, doch vor
fünf Jahren erlebt die Stadt
die schwersten Regenfäl-
le seit Menschengedenken.
Am Mittwoch, 14. Juli 2021,
regnet es ab vier Uhr mor-
gens ohne Unterlass bis zum
Abend. An der Wetterstation
Stammheim werden in zwölf
Stunden 156 Millimeter Nie-
derschlag registriert – etwa
ein Fünftel des durchschnitt-
lichen Niederschlags eines
ganzen Jahres (750 mm).

VON MICHAEL FUCHS

Köln. Die Wassermassen
führen dazu, dass zahlreiche
Straßen überflutet werden, vie-
le Keller volllaufen und Bäume
umstürzen. Der Starkregen for-
dert in Köln auch zwei Men-
schenleben. Eine 72-jährige
Frau in Bocklemünd und ein 54
Jahre alter Mann in Longerich
sterben, als sie in den überflu-
teten Kellern ihrer Häuser nach
dem Rechten sehen wollen.
Nach Polizeiangaben erleiden
sie dabei möglicherweise einen
Stromschlag.
Die Kölner Feuerwehr muss

binnen 48 Stunden zu 3750 Ein-
sätzen ausrücken, in der Leit-
stelle gehen mehr als 11.000
Notrufe ein. In der Eisenbahn-
unterführung zwischen Weiß-
hausstraße und Pohligstraße
bleibt ein Auto in den Wasser-
massen stecken. Die KVB-Hal-
testelle Geldernstraße, die zu-
vor schon mehrfach unter
Wasser gestanden hat, wird er-
neut überflutet undmuss wegen
der aufwendigen Reparaturen
eine Woche lang außer Betrieb
genommen werden.
Die Stadtentwässerungsbe-

triebe Köln (Steb) stufen das
Unwetter als „extremes Star-

kregenereignis“ ein. Solche Re-
genmengen kann das Kanal-
netz nicht aufnehmen. Doch
vergleichbare Niederschläge
können sich in Zukunft wie-
derholen. „Da aufgeheizte Luft
in Städten mehr Feuchtigkeit
aufnimmt, kann Starkregen im
Sommer jeden Ort im Stadtge-
biet treffen – unabhängig von
der Nähe zu Gewässern“, be-
tont Steb-Sprecherin Birgit Ko-
nopatzki.
Den Starkregen vom 14. Ju-

li 2021 haben die Steb zum An-
lass genommen, ihre Maßnah-
men zum Schutz der Stadt zu
verstärken. „Seit Juli 2021 ha-
ben die Steb Köln rund 130 Mil-
lionen Euro in die hydraulische
Verbesserung des Kanalnetzes
sowie in Schwammstadt-Maß-
nahmen investiert, beziehungs-
weise die Maßnahmen befinden
sich in der baulichen Umset-
zung“, erläutert Konopatzki. Zur
Entlastung des Kanalnetzes ha-
be man neue Stauraumkanä-
le gebaut, zum Beispiel in Esch
und Longerich. In Bickendorf
wurde ein großes Regenrück-
haltebecken errichtet, eine wei-
tere Anlage entstand in Vingst.
2023 haben die Steb in Porz

den Eiler Schützenplatz für 1,7
Millionen Euro als Retentions-
fläche umgestaltet. „Die Flä-
che dient im Alltag als Freizeit-
raum und nimmt bei Starkregen
gezielt Wasser aus dem Stra-
ßenraum auf“, so die Spreche-
rin der Stadtentwässerungsbe-
triebe. Rund 7,3 Millionen Euro
wurden zudem in die Instand-
haltung bestehender Hochwas-
serschutzanlagen am Rhein
investiert „sowie in Renaturie-
rungen an Rheinnebengewäs-
sern, um natürliche Retentions-
flächen zu schaffen“.
Neben den öffentlichen In-

vestitionen ist das Engagement
privater Hausbesitzer unerläss-
lich, um möglichst viele Gebäu-
de in Köln vor Starkregen zu
schützen. Wer sich informieren

möchte,wie gefährdet seine Im-
mobilie ist, findet auf der Inter-
netseite der Steb eine Starkre-
gengefahrenkarte, auf der sich
für jede einzelne Straße in Köln
ablesen lässt, ob sie bei Starkre-
gen voraussichtlich überflutet
wird oder nicht. Die Karte ba-
siert auf einem digitalen Ge-
ländemodell Kölns und bildet
sämtliche tiefgelegenen Berei-
che im Stadtgebiet ab, in denen
sich Wasser sammeln kann.
Zu den am stärksten gefähr-

deten Bereichen gehören unter
anderem die erwähnte Unter-
führung zwischen Weißhaus-
straße und Pohligstraße, der
Herkulestunnel in Ehrenfeld,
die Redwitzstraße in Sülz, die
Peter-Stühlen-Straße in Kalk
sowie die Neusser Straße auf
Höhe der Hausnummer 315.
Dort stand das Wasser am 14.
Juli 2021 mehr als knöcheltief
und schwappte in die Hausein-
gänge. 2025 wurde die Karte
durch ein interaktives 3D-Mo-
dell erweitert. Seitdem kann
man sich am heimischen Rech-
ner, Tablet oder Smartphone die
potenzielle Überflutungsgefahr
für jedes Haus ansehen, dabei
wird sogar die voraussichtliche
Fließrichtung des Wassers si-
muliert.
Wer mithilfe dieses Online-

Werkzeugs erkannt hat, dass
Vorsorge vor Starkregen ange-
bracht ist, sollte laut Steb ins-
besondere darauf achten, dass
im Gebäude eine funktionie-
rende Rückstausicherung exis-
tiert, etwa eine Rückstauklap-
pe für den Keller. Diese muss
regelmäßig gewartet werden.
„Fehlender Rückstauschutz ist
die häufigste Ursache für über-
flutete Keller“, so Konopatzki.
Außerdem sollte man Keller-
öffnungen, Lichtschächte, Ga-
rageneinfahrten und Eingänge
„durch kleine Schwellen, Auf-
kanten oder druckdichte Fens-
ter gegen oberflächlich abflie-
ßendes Wasser absichern“.

Wo möglich, sollten nach
dem Prinzip der „Schwamm-
stadt“, die Wasser aufsaugt,
Flächen entsiegelt werden.
„Regenwasser sollte nach
Möglichkeit auf dem eigenen
Grundstück versickern, statt
es in die Kanalisation einzu-
leiten.“ Beratung dazu bie-
tet der städtische Leitfaden
„Mehr Grün für ein besseres
Klima“. Für die nächsten Jah-
re haben sich die Steb einiges
vorgenommen, um den Schutz
vor Starkregen in Köln zu ver-
stärken. Für den Ausbau des
Kanalnetzes und dezentralen
Regenrückhalt befinden sich
laut Konopatzki derzeit Pro-
jekte mit einem Volumen von
rund 20 Millionen Euro in Vor-
bereitung. In Deutz wird die
Kasemattenstraße entsiegelt
und klimarobust umgestal-
tet. Größtes Projekt ist der Re-
tentionsraum Worringen. Das
mit 225 Millionen Euro zu 100
Prozent vom Land finanzierte
Vorhaben wird laut Steb der-
zeit umgesetzt, um den Kölner
Norden und die rheinabwärts
gelegenen Städte bei extre-
mem Hochwasser des Rheins
zu schützen. Geplant ist auch,
die Beratungsangebote zum
Starkregenschutz für Hausei-
gentümer auszubauen.
Steb-Vorständin Ulrike

Franzke betont: „Die Erfah-
rungen vom Juli 2021 haben
gezeigt, dass moderne Über-
flutungsvorsorge eine Gemein-
schaftsaufgabe ist. Wir inves-
tieren kontinuierlich in die
Leistungsfähigkeit unserer In-
frastruktur und treiben den
Umbau Kölns zur Schwamm-
stadt voran. Einen absoluten
Schutz vor solchen Extremwet-
terereignissen kann es durch
öffentliche Maßnahmen al-
lein jedoch nicht geben. Umso
wichtiger ist das Zusammen-
spiel aus kommunaler Vorsor-
ge und privater Eigenvorsorge
auf den Grundstücken.“

Als Köln unterAls Köln unter
Wasser standWasser stand

Dauerregenüberflutetevor fünf JahrenTeileder Stadt

Die Teichstraße in
Ehrenfeld wurde
damals überflutet.
Foto: Lioba Lepping
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Laminat Vinyl Parkett

Neueröffnung
in Bergisch Gladbach!

*

Zum Start

Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH
Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Besuche eine unserer 27 Filialen oder
shoppe 24/7 auf laminatdepot.de

Unsere Servicenummer:
0800 800 26336

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 09.00 Uhr – 19.00 Uhr
Sa. 08.00 Uhr – 16.00 Uhr

Mülheimer Straße 78 · 51469 Bergisch Gladbach
Telefon 02202 -27191 vormals Hammer

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung.

VERLEGEVORFÜHRUNGEN!
Jeden 1. Samstag im Monat. Komm vorbei.
Stell deine Fragen. Verlege selbst. Live in
deiner LaminatDEPOT Filiale.

*Gültig bis 06.08.2026, online und in den Filialen für alle Böden ab 12,99 €/m². Gilt nicht für Sonderbestellungen und ist nicht kombinierbar mit
anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme.
Dieses Angebot gilt nicht für Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht. 19% Mehrwertsteuer sparen entspricht einem tatsächlichen Rabatt von 15,966 %.

Tajo Eiche Grau
(7614)

Tajo Eiche
(7615)

bodomoLAMINAT (7613)
Dekor Maja Eiche

7 mm Stärke | NK 31 | AC3
Authentische Fugen für echte Dielenoptik
Fühlbar echte Holzstruktur
Schnelle und einfache Verlegung
Blauer Engel / Made in Germany

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 13,99
PE-Dämmung,
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 18,73

Unser Preis: 13,99

11,76
Sie zahlen nur €/m

2

bodomoKLICK-VINYL (5233)
Dekor Buffalo sand

4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,2 mm | NK 22+
Integrierte Dämmung
Natürlicher Holzlook in warmen Tönen
Strapazierfähig und robust
100 % Wasserfest und pflegeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 19,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 25,40

Unser Preis: 19,99

16,80
Sie zahlen nur €/m

2

Buffalo spice
(5234)

bodomoPARKETT (10312)
Dekor Cordoba

14 mm Stärke | ca. 3 mm Nutzschicht
Wohnfertig geölte Oberfläche
Natürlich schön & wohngesund
Gebürstete Oberfläche
Rundum gefast für edle Konturen

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 39,99
XPS-Dämmplatte,
3 mm stark,
unser Preis €/m2 2,49
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 47,89

Unser Preis: 39,99

33,61
Sie zahlen nur €/m

2


